
Fine historische ektion Gaudium er SPES Im KommMuUunNISsMUS

DIe quer W COGIT gefallen. DIe Kırchen In den DostkommUnNIstischen | Gn-
ern halten mehr Deschenkt als erkämpfft, Ihre reinel wieder ©M-
111e Uber Cwurde möglich WOS bislang der KomMmMUNISMUS tunlichst

unterbıInNnden WUSS7Te: Konzilsrezepftlion. Den KommMuUnNIsSIeEN WCOGIT ıdeolo-
ISS der Vernichtung VOo ellgion un Kirchen gelegen Sie galten
als menschen- und ortschntisfteindliches ProcdlukTt reilglÖs BedÜürilger,
bel dieses eqQUMNNIS wiederum CS dem L el Uund len des Menschen
entsiene Uundg INne opilate, unpolltische Haltung Droduziere.
en eNTZOg eil= ellgion den Menschen dem Zugnff des Tolalıtaren

1aaTles DIie spirntvuelle Formel des Versiorbenen Papsies W OGIT elemenTar
und gefährlich zugleich. Fuhr er ach Polen, annn kam el, mMIT den
gläubigen Massen (5O1i1esdiensie telern un das Politbüro zı!1erie
elligion, seIne unüberhörbare Boischaft enT7lieNe den Menschen S9-
Ichem Zugriff des Menschen. Wer ber einmal saln Knıe Vi@J)Ir CSOTT eug
Ira CS IC mehr VOT der e]| Dbeugen. DIel ıST der Kern des mMmenschli-
hen Freiheltswillens, den Jjede un Jjeder In sich e An Ihm IST letziich
der KomMUNISMUS geschellert. Nichits erwies sich Gals er politisch Gls
das Unpoliischsite: die nbeiung.

Gefoisierung und Musealisierung
DIe Rellglons- und Kirchenvernichtungspolitik des kommunIistischen TOTG-

IITarısmus mMmildertie sich achn un ach ab Ta eigener ogl ahm MI  5
2A0 KenntTnis, ISS uch der KommMmuUunNISMUS das len MS QTNZ nDenNneben
konnitie un deshalb MUSSEe Q9le@| uch InmıTIien des KommMmuUunNISsMUS mIT
reliliglIÖsen Menschen rechnen. en erwiesen sıch die Kirchen Gals resIs-
Tenltler ennn vermutelt. Wenn MC die Kırchen schon MC vernichien
konnie wurden SIS getiftTolsiert Un museallsierT|:

GeTtTolsierung, CGS meInTe Ausschluss der Kiırchen CUS der gesellschaffili-
hen Offentlichkeit UNG der Gestaliung der Waelt



DIe Sirategie der Musealisierung lJef daraut NINAUS, die Kirche In Ihrer
Ilquierten FOorm Vverstelinern un amı Tür mMmoderne, VOT allem Üüngere
Menschen UMNGTITrGIKTIV machen.

Belides logisch CGZU, ISS das Vallkanısche Konziıl In
seInen entischeidenden Positionen V  s den Kirchen der Verfolgung
Ure die KommunIısien tern gehaliten worden ıST Denn dgs Konzıl wollte
a das Gegentell VOo dem, W OS den KomMmMUNISTIeEN vorschweble
versiärkie Weltpräsenz der Kirche un OCIZU INne ernevuerTfe Kiırcheninne-
narchifekiur

Tellen der Kırche kam diese kommunIstfische Politik MG ungelegen. |Iie
XISTeNzZ In den Sakrıstelen der Im Untergrung arwies sıch als komtTforiabel
unangesirengt. DIe Kirchengesialft, die sıch Q| ausbildete, se71z7ie -
Mme deultllichen Akzent uf ITurgle un In diesem Kanhmen UT den Klerus
S bıldele siıch In eIner seltisam unhelligen Allıanz zwischen Kırchenfeinden
un Kiırchenleuten Ine wellterne (sellokirche

Entgeitoisierung un angeMeSSECENE Erneuerung der Kircheninne-
narchitekiur

Ost(mittelleuropälische Pasioralinheologinnen, die siıch DGald ach der
en versammellTen, die gÖöfTftfliche ekTllon der eilzien vierzIg re
Heilsgeschichte In der kommunIsSiIschen USsTe lesen un deuilien
kamen In Ihrer reglistischen Analyse mIT dem ITe| IS WIEe Ilc und
ONIg  M Z rgebnis, ISS der Kırche ZW e uTrgaben INs CIUS 1ünden
EnTgefifolsierung Uundg EmrmneUverung der kirchlichen Innenarchitekiur. MIT
lıc ei8l; das Valikanische Konziıl: Vor alem die Dneliden Schlüsseldoku-
menTe des Konzils die ursprünglich als eInes kKonziplert nAmlich
(SaGudium ef SCS undg umen genfium ückien In den Mittelpunkt. Sehr
Dald WCOT ucn klar, SSeAspekie IC rennen SINa Wer Ine In
der Waelt „präsente” Kırche wIilll, 1YNUSS die Kırche tür Adlese Präsenz uchn
ereı1i1en Welteinsatz un Kiırchenreform SIN ediglich ZW@]| Selten en un
derselben UumUuTUNG (sSOTies seIne Kırche In der einen Waljl- und eSils-
geschichtie. Kurzum : Das KOonzıl sollte erstmals In salner ljJeTe \ Breite
reziple werden. DCIZU MUSSEe die Kırche OsT{(Mittel) Europas Je| entlernen
Ln zugleic lernen.

Das Konzil forischreiben

In Os}(Miftel)Europa
DIel Projekt einfach s siıch ei8ßli den ersien ıc ausnahm, erwies sich

Dastoraliheologisch als höchst komplex Sehr rasch wurde nÄämlich
Inodologisch kKlar, CISS Konzilsrezepflon VOT allem De| (5aGudium ef SPDEeSS
IC aınfach INe Ubernahme der konzillaren eExXie sarn konnte S MUsSse

Andras MaGTe Toin Qve|l MikluScCcQK IS WIEe Ilc Un ONIG NniTerWeOs eInNner
Pastoraliheologie Os1(Mittel)Europas, Osifildern 2000



eIner dllNerenzZIierien „releciure” der SEXiIe kommen. Allein dlese AUTe
gabensiellung In einem InTternen Arbeitspapler Testgehalten die
Glaubenskongregation nellhÖörig gemacht Das Konzıl mevuerlich lesen
wurde als ADes Konzıl aIS  e lesen (miss) verstanden“”. angelnde Konzils-
Treue wurde befürchtet Dennoch Bald) W OGCIT den PastoraliheologiInnen
klar, ISS MC dem KONzI,| nsbesondere hinsichtlich ( Saudium e? 5>PDES,
AI Treu saln könne, WeTr1r) e berelt IST „das Konzıl fortzuschreiben  ‘“
DIese Noiwendigkeit das Konzıl selbsT Fnde VO verlangrt

MIT Kücksicht eißli die UNADSsSe  Are Differenzierung der Verhältnis-
und der ul!uren In der WaelT alel! diese konziıliare rklärung In

vielen Tellen mIT edacht einen Q UanzZz allgemeinen Charakier Ja
OÖobwon| SIS Ine re vorirägt diıe In cder Kirche schon anerkannt
IST Ira SIES Ooch vervollkommnen un ergäanzen semn, da Oft
V Dingen die Rede IST dıe eIner ständigen EntTwICklung Uunter-
worfen snd S 2

In Wesiteuropa
Wır stehen als Weltkirche un eißl diesem Oongress In der weltkirchlich

ımmer unwichftigeren Kirchenprovinz des deuischsprachigen Kaums —\V/OTr
derselben Aufgabe WIE In den DOostkommMUNIstischen ändern Hierzulan-
de In Wesieuropa hat allerdings Ine soöolche BesinnunNg Q aNZ andere
CGründe als In den Jungen eiformdemokratien Aber SE Ist MS weniIger
ringlich.

In UNMSsSeTeT)] reiten geht diıe komftToriable Konstantiinische Arcı der Kirche
EeNAgülTIg Fnde Des zeiIg sıch der dreifachen Megakrise: Kkeine
Priesiter, kan eld keine (Jungen evuTtTe Vor allem die Kırche In Deutisch-
land siıch IM Finale der KonsianliinIschen Kırchenära Iinanziell einen
opuleniten Kirchenbefilrieb elsien können, der (S5aAUudIium e? SPDES eN0OMMe

Realisierungschancen eroöine Iwar zeigen die Kiırchen der
Weliregionen mIT Ihrer PraGixIs Ulale den angebundenen Theologien der
Befreiung, ISS gesellschafftliche „EIRNMISCRUNG! uch hne eld Möglich
ıST dgqum Dper INe andere Kirchenregionen konnie sıch era viele
ausgezeichnete Insirumenle der nalonalen und globalen Welteinmti-
schung eisiten, WIEe diıe Kirche In Deuitschland In der CcChweiz un abge-
schwächt ucn In ÖOsterreich. In den Bereichen SOziales, BildunNg Uundg
Medien elle)| $ stiarker erpbande Un en geiragene Einrichtun-
JgeST), die allesamıt UT der Inıe VOo (SaGudium e} S> legen.
Zwar en Knfiker Immer wieder geunkTt, eIss diese Weltzuwendung

Cuf Kosien eainer Golabwendung erfolge. olfgang er derzeitiger
Kalisvorsitzender der ERD DezIc  DR  Ig seINe eigene Kirche deshalb alıner
SU  ıen „sSelbstsäkularisierung“.$ In Anlehnung („Ist der Herr In

SO der 11e| eINes SyMmposiums a re danac der Katholisch-Theologischen
der Universitä Wiıen IM (Ikilober 2005

olfgang er Kırche In der Zeiijenwende (307ersioh 999



UNSerTrelr der nichte") wurde V Ose Ischer das pbrophefilsche
WOTr V aınem lanaläufigen, epidemischen „ekklesialen Thelismus"
geprag Fine spirtuelle Erneuerung der Kırchen Ira SIele geforder!t:
Undg Cdas auch ım lic ei8l den Megairend der Respiritualisierung, die
mMmoOoderne sökulare ul!uren nachwelslich erfasst hat.®

Diese Forderung acn einer spirtuellen ärkung der (katholischen) Kır-
ch alel!| schon Kar' Rahner IM Vortfeld der Würzburger Synode 97° SMO6-
ben.6 Fine soölche ärkung der spirituellen KrGaffe WCOGIT ber für RKahner nıe
Ine Alternalive Z diakonalen Weltpräsenz. (5O1ies- un Nächsienlie-
Des bılden INne unlösbare Inhelt seaIne Indırekie systemaftische rund-
egung alIner politischen Theologie der welltlichen Einmischung.?

[ ICS eld für diese Einrichtungen der Weltpräsenz gehrt U  =J ber CUS
ICS „downsizing“ hat schon begonnen.!9 Der Kırchenbelreb ıra unter
Zuhilltenahme Dprofanwirtschafilicher Intelligenz In deprimierenden ETAP-
DeT) zurückgefahren. Von Sirukiuranpassungen IST eilz Rade Un \AC)

RÜüCKZUGg eißl; dAaGs ISC nalblerie „Kerngeschäfit”. nier U VOo

Projekien der Nächsienliebe erbleiben die Mittel DEe]| den gleichtalls
duzlerien Aktivitäten rund die ‚Goittesliebe  ‘“ (Saudium ef >> Verliert
poraktisch spürbar en Des kannn VOo eIner Verlagerung der ArbeIlt
der Kırchen VO den rien UT eilz Worte beispielsweise „SOZIGIworte‘,
IC welilgemacht werden.

Dieser deprimlerende Vorgang eanTthlielie mehr CNhancen, als zurzeIT g —
seahen ird In der Finanzlierungskrise der herkömmlichen Insirumente der
Weltpräsenz steckTt nÄämlich Ine Chance Z Nevorlientlierung. sıch

P aul uliehner Ose Ischer NMACGCIX er Sıe werden men Olk sen Grundgkurs
gemeIndlichen QUuDens, Düsseldort 985
Ariıane artın Sehnsucht Cder Anfang VOo  —- allem Dimensionen zeitgenÖssischer pirl-
UAGIITOT, Ostifilderm 2005 eIiInnNnAar: empelIlmMmAanNnN Aanoramda der Religiosität
Sinnsuche Un Heilsversprechen Beginn des Z Jahrhunderts GüTersioh 2001 Regi-

ola Megairena ellgion, Ositl"ldern 2002 Paul ulenner dıe ellgion
wiedere eligion IM en der enscnen>Ostifildern 0K Regina ola vxe-
Iglon wieder. Handlungsopfionen m Kirche Uund Gesellschaft Ostifildern 2005
„ Wir SIN och WeT17 WIT ahrlich SING, In einem schrecklIchen Maße eINe spirituell Unle-
Dendige KIrehei.“ K ar xanner, Sirukiurwande|!| als Chance UNG Aufgabe der Kirche, Frei-
DUrg S
„ Wir SING In der deutischen Kirche qglejenigen, UunTter denen e1IWAOGS WIE Spirltualität
WIrkKIC geben sollte Wenn dieser SCITZ gesagı! WIrd, Annn 1s7 VOo  - vornheren eIne ‚Drl-
VOGTllsSTISCHeEe Engführung des chrisilichen Denkens UNG Lebens In der Kirche gemelnt
on arum NIC Wel| diese ‚Spintualität MG UTr die seIPsTI0Ose le FAU)  3 nanen
Uund leren Acnsien einschlie ondern lese le eule selbstverständlich MC 1Ur
IM Rereich Ces ı vaien sondern auch Gls wWirklicher amp mehr Gerechtigkei Un
mehr reinel n der Cesellschafit geül werden mUuß UNG UT annn WITKIIC Chrisiliche
e Un MG niroverlierie Pflege der eigenen schönen eele IS  \ Rahner ea
K r| Rahner Über die Einhelt VOo (30171es- UNG Nächsienliebe In Schriften ZUT Theologie

Einsiedeln %65 Z
Ingeborg Gabriel Einmischungen. Z Doliischen Kelevanz der Iheologie Osifildern
2001
Mehnr CIZU PaU!| ulenner, Kiırche Uumbavuen G Toisparen OsHildern 2005



ISS QUS Geldmange! VO|  } (Saudium e7 SPES verabschieden, WAre
INne releciure angebracht. ZU Klären ware, W OS euTtfe (S\JS der Perspekftil-

des orgen anstehen ıra DIelala könNnnTe bedacht werden, mIT wel-
hen Insirumenien die Kirche ıhren Bellrag eistet | ISS &s D] Ine
Svue Beschelidenheilft geben wird, MO sam.

Ich werde In melinen Trolgenden Reflexionen VAS)IE allem der rage nach-
gehen W OS „ansteht” ] gIlt &5 konsequent Tuturologisch arbe!l-
ien DIel alel! meitihodologische ründe.!) Denn Pastoral  eologie 5e-
schäfftigt sıch Insofern sSIe Theologie ıST mIT der Kırche als aiınem MO-
menTtT der Heilsgeschichte. Und anders als diıe melsien Ubrigen Theolo-
gischen Disziplinen, SCHAUT sSIe MS ZUTRÜGK: sondern acn Oal Was
omm heilgeschichtlicher ukunft mal als Spuren des Ralches
(SO171eSs VOo CSOTT her GurtT die Weaelt Un welchen Belirag en WIr als
(50171es Kirche CIZU leistene

Natürlich DSraucht &s annn eaiınen achisamen un (selbsi)krifischen DIG-
IO9 mIT allen Wissenschaftfien der Waelt und des Menschen. In aınem SOl-
hen Dialog kannn die Theologie AI UF lernen, sondern SIS Ira uch
salbstbewuss lehren: Iso Fragesitellungen erÖöffnen, denen eilz uman-
Un Sozialwissenschafien VOo siıch (CAQUS IC nachgingen ZU lernen hat
die Theologie deshalb WeI| Ihr NIC AT die Glaubensiexie der Kırche Z

erTügung stehen CUS denen nNeraus die Kırche lernTt, WOS ıhr OfTT für
seIne WaelT umulelt ernen )mmMUSS die Theologie uch CIUS den Einsichten
der Profanwissenschafien, die eIT mehr SIN als IM Iheologische KOon-
exie sondern, rTeC versianden, ursprüngliche Iheologische exie als IM
SINn VOo CSaudiıum ef >PDES „‚Zeichen der ZeSi WFG welche CSOTT der
Kirche den Weg IMS gesellschafiliche orgen We!IsT.

AT Üüllung dieses Ihres ufirags obliegt der Kırche allzeit die
Pflicht ach den aıchen der Zeit torschen un sIe Im I des
Evangeliums deultlen SO kannn SIES eannn In einer Jeweills eIner
(Seneralion angemMmeSsSsSecNeEnN Welse Quf die bleibenden rragen der
Menschen ach dem SInnn des gegenwärtigen un des ZzuUukÜünTTI-
ger) |ebens un ach dem Verhälitnis beider zueiInander Aniwort
geben S gilt Gls®, eiz WelTt In der WIr leben, Ihre rwartungen,
Besirebungen un Ihren OfTfTt dramalischen Charakier erfassen
un Verstitehen. (GSD

Futurologisch besehen agssen sıch diese „‚Zeichen der Zl „challenges”
mMmeTINSTNN Iso Jene Herausiforderungen, ÜrS deren Meisterung die INs
werdende Menschhe!lt INne gedelhliche ukunft? Nen halten kann. Diese
challenges en euTtTe Ine STEITS oppelie Raichwelile Sie SIN global
und kal In einem. DIe Pastoraliheologie braucht sSOMIT beicdes diıe AUT-
merksamkeIıt sowohl TÜr dags WelliwelTe (die Weltgeschichte) als uchn tür

ZU dleser neilsgeschichtlich Degründeten MeiThodologie VÖO!|  S Pastoraliheologie Kahner
Stirukturwandel, 2



das QanNzZ Kleine Einmalıge Indıviduelle (die Inalvidualgeschichie) Zwil-
schen diesen neliden Polen Iinden WIT MS zunehmend WIC  S  Ige ESOE-
ene der egionen des Zivilgesellschafflichen
re|l challenges Versuche e nunmehr auTzugreifen Und Dın [r e|

DEeWUSssTtT ISS e IC mehr als IMN grobe IZZe werden kannn FS han-
delt sich das Tür mMmoOoderne (sesellschafien Un uch Tür IMS elige-
mMmeIInschafit magische Wertedrelieck VOo reinel Gerechtigkeilt Wanr-
heit DIe Europälschen ISCNOTe halten e 99° DEe| Symposium |

HE auTgegriffen als SISE ber die Herausforderungen die Kirche |
dem zusammenwachsenden EUuropa kKurz CNn der en nachge-
ICen Sie si1ellien sıch CGS emd DeIS Evangelium leben | Um-
kreis V O© reinel erechtigkel Un Wahrheit“ In Ihrem Umkreis haTt FPrie-
den e nachhaltige Chance 12

reinel

Vor allem Uropas Cseschichie IST hne das Kingen reinel Guf allen
Fbenen des |ebens C verstitehbar SeIlT den „Bill OT Righis” 1689) ber
die Französische Revolutlon (1 /87)] ber das anftirepressive Freiheltspathos
der Achiundsechziger IS nNerautT Z samTenen Revolutllon des Jahres
9089 wurden FHreihelitsgrade ausgewellTet
Der c | die CGeschichite lahrt uch CISS s | EUropa INe ständige

tolalıtäre Freiheltsbedrohung gibt NVAC@) rachtis WIE \V.©6) INn Draun WIES rot

Nevuere i1udien ZSIGgEN! CISS die SITUMGESENES reinel keineswegs geSl-
chert ST weder Guf der ene der (sesellschaftt Ooch ei8l der Par-
SO Fbenen diıe übernaupTt rS7 GUT der CISIS V  J regliIsierter reinel
quseiInander gehalien werden können

Instabile emokrTtalien
DIe Europälschen Weritesiudien der re 1999 /2000 en QUTge-

eCcCc ISS 5 FOTZ der ETIablierung tormaler emokratien || QUTNIZ Luropa
e1l7) unterschledliches Marl StabillTäTt dleser (sesellschafistorm glbi
Malßsiab TÜr die STADINTGT SIN demokratfiebezogene Melnungen der Be-
vVölkerungen Typologisce lIassen sıch Tünftf egionen unierscheiden

Jese vier Begriffe Frlede reinel Gerechtigkel anrnel SIN Qaucn zenirale
egriffe der PasioralkonsilTulon Caudium @f 5>DEeS Sie kommen mIT lolgenden erien
IM unltierschliedlichen Wortverbindungen) VOT
rmreden Friede rnedens) / Freihelt rei lreien) anrnel (wahre wahren)
Gerechtigkel (gerec (Gemeinwohl 28)



Zustand
der
Demokratıen
(EVS

Großbritannien

ol deflgfFzlale

F laln
NMiederlan

ıc

In eIner ersien Region Europas herrscht der unsch ach eIner QUTOTI-
Icren Regierungsitorm NUCON::: S SINa die L änder IM sien EUFrOPGS USS-
land eingeschlossen. Diese region ralicht IS Bulgarıen.

In alIner zwellen region gIbpT e eainen Ruf acn pertien. Den Polltl-
karn TU 1Inna wenlIlg. ZU dieser Region zahlen Ostdeuitischland
Polen, Ischechlen Uund die OWCOCKEI uch Osterreich, Slowenlen Un
roal€ien

DIie drılle Region erfasst den (SUürel VO|  — cChweden ber Deuitschland
acn T1alıen. uch Island UNG Irnand gehören CZU Hıer gIbT D einen
elicht quioriiaren unsch

Lediglich en Kleiner Tell iıra den siıcheren emokralien zugerechnet.
—S SIN dıe rnander europälscher emokralle WIEe England Un FGINMK=-
reich, überraschender Welse uch die Kkaltholische Iberische Halbın-
se|

Freiheitsfiucht
Auf der ene der Person nımMMT In vielen tTreiheilllichen (seselschatien

dle Zanl Jener welche die ASTIg werdende | ST der reinel wieder
oswerden wollen. ICS geschleht Dolitisch WIE reilglÖs. Hıer (IM der OlNTI
SIN s eilz Dopulistischen ewegungen rachts und IInks, dort IM den Ralı-
gilonen) eilz leicder genanniten ftundamentTalistischen Siröomungen.



DIe Ursachen tür diese heimliche reinheltsflucht Siale In Umrissen erkenn-
ar egen der ISS Unübersichtlichkeilt“ Jürgen abermas'3) muftllert
die begehrie Iımmer mehr Z „Nskaniten reihelt“ (Ulrich Beck)4), HUr
würden diıe individualisierten Personen Iımmer mehr Daseinskompetenz
DenÖTIgen. Fben diese mindert siıch unier den Bedingungen eutiger
SOzlalısation In Famlilie un Kultur. Fın markantes Merkmal| TÜr diesen
ande| Desieht darın, SS Menschen evuTte weniger unter Repressionen
sondern ımmer mehr unter Depressionen leiden. Auch die ngs steIlgtT:
anche reden schon V eIner „culture OT ear 16

Währendg MUr) die Freiheltsfluch In Iradıtionell Trfrreiheitllichen esellschaft-
ien CIUS dem Freineltsrisıko entspringt, gIbpT e INne GUanz andere FOorm VOo
reineltsilucht die CIUS dem Armutsrisiko ORI Sie IST In DOostkommUnNIstI-
schen Sändern Uuropas Aanzulreifen Un ır MI7 dem Begriftf „ KOMMU-
nismusnNostTalgie” In Verbindung geselzt Ansichtig machile SS die rage
der STudie „Aufbruch” „VWann die Menschen glücklichsten:
VD dem KommuniIsMUS, iM KommunismuUus der danach®" ro alle
der Bevölkerung der Uuntersuchlien | ander OsT{(Mittel) Europas en sıch
für die „ IM KommuUunNIısSMUS" entischıieden TNeferschürfende naly-
S&  y en auigedeckfTt, ISS ennn Haupigrund für diese KommMmuUNISMUSNOS-
Talgıe die ngs IST RC werde keine Frwerbsarbeı Inden un S@| er
MIC In der Lage diıe eigene Famlilie arnähren. Präzise tormulierie KOGr-
inal Milosiav VIk In seIner zusammenfassenden Schlussrede GUurT dem
Prager Symposium: Vielen Menschen S@| WeT15/M sSIe wählen müssien,
“BrOl wichtiger als reinelt“ Redie reinel hatTt ben INne SÖkonomische
eIfre W OS das emd reinel unmınNelbar Jjenes der erechtigkel
KNÜüpTT.
Katholische Kirche und reinel

Die kaTltholische Kirche hat sıch rsti UT dem Vallıkaniıschen Konzıl Z
rklärung ber die Religionsfreihelt durchgerungen. RIS In Ihr
seIT den markanıien Positionierungen Im „Syllabus” Pius 864 die
dernen, \ „beral” ber „‚Iberalistisch” IS hın ‚Ibertinistisch‘ AISQUA-
Itzierien modernen Freiheitskonzepie verdächtig.

13 Jürgen abermas, [DDIe Neue Unübersichtlichkeit Kleine Dolifische SchriNen FranktTuri

Ulrıch Beck Risikogesellschafft. Auf dem Weg In aIne andere Moderne, Frankftfurit
31987 ders., Weltrisikogesellschafft, WeltiöffentTlichkeit UNG globale Subpolilfik, Wien
929 /

15 Jese JeTe nNgs WIrC) UNIS In ukunft noch SCNaTTeN machen VOT Umweltikatasiro-
ohen, lerror, Vogelgrippe Un anderen andemien: Ngs VOT der Globalisierung;
ngs VOT den Eniwicklungen In Wissenschafft, Wirtschaft echnik POollTik Nngs VOT dem
usammenDruc der FiNnanzmMmÄrkTe: ngs VOT der großen ÖOlkrise; Ngs VOT W asserman-
gel! Nngs VOT Arbeitslosigkeift, FEinsamkelTt und unhell  aren Krankheiten ngs VOT dem
u-kurz-Kommen CIZU ran Fureal Cullure OT Tear isk-Taking Ign Ihe moralıty OT IOW
expectaftlon, |ondon 20038 OITY CGlassner, Ihe culiure OT Tegqr WNVY Americans Gre
alirald OT Ine OT InIngs, N ew York 003



Fine AarıantTe dieser Freiheltsskepsis finden WIF In den trel gewordenen
Kırchen Ost(Mittel) Europas. Iwar erfreuen siıch diese Kirchengebieie VeTl-

nelilier WIEe takltiıscher Handlungsireihelt. UnGg das ach ahrzehniten Dru-
alster Freiheltsberaubung SOWIEe Uunfreier Benachtelligung der Öffentlich
bekennenden Christinnen un rıstien Im ZUgANG BildunNg Un Olenl-
Ichen iellen mIT Gestaltungsmacht relilgiÖser reinel Ihre | elıden en
ohl die katholische Kırche ucn bewogen, sıch OT rklärung ber die
Religionsfreinelt durchzuringen. Dennoch en viele Veraniwo  Iche In
diesen Kirchen ach dem Kollaps des Außenferdes KommMmuUunNISMUS sıch
den L !beraliısmus als en zugelegrt. Fr gllt als veranitiworltlich tür die
schwierige Lage der Kırche Im genanniten „Trelen esien DIie Kır-
hen Ost(Mittel) Europas SIN er hinsichllich der moOodernen reinel In
aınem enormmnel) Zwiespalt: Strukturell Ira sSIe beanspruchrt, Dersonel!| hın-

ira Ihr (zumindestT In der westTlichen Ausformung) mMisstraut.

Deshalb beklagt SIES dıe Diskriminierung zwischen laubenden
UnNG Nichtglaubenden, eilz gewlsse Staarisienker In NichTtachitung
der Crundrechite der menschlichen Person ungerechiterweise
durchführen Für die laubenden verlang die Kırche Handlungs-
reinel ama SIS In dieser Waelt uch den Tempe!l Olles ermrchien
können. (GD Z

DIie Kirche verbileitletl stireng, dass Jemand DA Annahme des KoUE
ens I  M oder Uurc ungehöÖörige Mittel beeIntTluss der
angelockt werde, WIE SIS umgekehrt uchn mMIT Nacharuck Tür das
eC eINTNTT SS niemandr üble Druckmitiel V/Ä@) CGlauben
abgehalien werde. 13)

ucn hinsichilich der emokratie SINC unier den en Päpsien JO-
hannes Paul UNG enecÄadl X edenken geäußert worden. Zwar Ira
die emokratlle Gls CSrundiform mOoderner Cesellschatien MS In rage
gestiellt. Besorg| SIN abere Päpsie, ISS die emokratlle Ihre rund-
lagen verbrauchen un Ihre renzen überschreiten könne. DIie CsrunadGla-
gen kommen ber CUS der europälschen Christentumsgeschichte: UnG
CZ gehören die individuellen und (Immer deuftlicher ausformullert) die
sozlclen enschenrechte Je mehr sich ber diese Grundliagen Qquiwe!l-
hen Und, WIE e IM ıTtel eInes Buches \A FGNRzZ OoOse Weiz el die
Menschenwürde antastibar wiral6, esi0 mehr [111US5$ gefragt werden, OD
MI der Sinn der emokratle IC Verloren geht reinel In Gerechtlg-
KelT tür lle T1üUTzen Wer der W OS IWG hindert Ine Gesellschaft
me  ailliıch Tür die Vernichtung einer Asse der alner eligion VOTle-
re  z} der uch ber das en unnüTtZzer Hochbeiagtier, WeT17) IC INI-

Positonen dem Zugriff VÖO| Mehrheliten entzogen sinde Hier stoßen WIF
GUuT dgs futurologisch Unermessliche Problem des Verhältnisses VOo Frei-
heit un Aanrmel DIe panNNUNG, die zweilfellos zwischen Ihnen herrscht

TANZ Ose WefizZ, DIie ur des enschen ıST aniasibar FINe Provokatlon Stulttgari
9298



ir VO| den tundamen(Talıstisch QuTfgelÖöst ndem die reinel der
anrnel geopfert Ira ES gIbfT ber DEn diıe vermenntlich moOodermne Aulfs
IÖSUNG indem die anrmmel der reinel oreisgegeben Ira [ CS rgebnis
IST der GUANGIIE Radıikalkonsiruktivismus der ach S17 | Abwandlung
VOo | uther Desien | dıe Formel gekleidet ird „Hlier steh e und S
kannn Jjederzel anders DIie Iheologisc veraniworlliche LÖSUNG leg ohl
grın CISS reinel WIES anrneı Dersonalisiert werden AanNnrnel als das
Verlässliche Entgegenkommen Oltes reinel als reinel Z l1e

uch WeTrIr siıch die emokralle Dolitfisch | Europa durchgeseizt hat
bleib7 och die rage en ob 5 MI | diesen ‚Tolalıtäre
Sirömungen gl Der ercdacCc Plıer Paolo Pasolinı 1S7 och keines-
WE J> gänzlic ausgeräumTt ISS s MC Iaotlentien „Faschismus des
KöonsumISMUS" IT Toltlalıtar annn JSTIC rundzüge moderner
emokralıen die e Treiheltssichern sondern (ofimals unbemerkt|
freiheltsraubend SIN umeaelst handaelt &5 siıch unbemerkien Zugrifi
des Menschen eißl; den Menschen UnNG das | Namen der Wirtschaft
des KOonNnsums der modernen Wissenschafit der Verwaltung Hıer WOITreS e1I7)

wWichtiges Arbeitsfel ZUT reinel entischlossenen Kiıirche Drophefilsc
sölche Freiheltsberaubungen VOT allem De| chwächeren | emokraljen
autizudecken un propheftisch anzuklagen FINe mMmoderne AarıantTe der
pTflon tür die „Armen“ ennn diese werden ahesien pfern SOl-
her Totlalıtarer Crundsiimmungen

erechtigkeil
Wenn die DpanNnNUNG zwischen global un Iokal UTn dann Deım Ine-

der Gerechtigkeit Iie Ungerechtigkeift I der Wael17 chreıt DID-
ISC tormuliert Z Himmel [DIie Armutsklu vergröße siıch ach WIES VOT

| Durchschnit e UZ | änder werden Ooch die reichen
ingegen raicher. Zurzeit Hießt ach uskun deran mehr Kapital
V Afrıka ach EFuropd Gls umgekehrt.

Diese ekannie ONSKIZZe ennn TeIIlcC ZW 6]| markanie Ausnahmen

Auf der eıife gIbT $ SUue E  Icklungsoasen | der Armuitszone
|Iie Wirtschaft | IN OoOoOmMmM regiona| | empo das ach UrÖ-

DÄlschen Vorstellungen atemberaubend IST Wır en OIZU eigeirdg-
gEenNn WeI| WIT Billigarbeit CUS Eigennutzen dorthin verlage en INe

IC Gls soöolche gewerieie Entwicklungszusammenarbelt

Uberflüssigwerden
Auf der anderen elIle gibt s IMS sich Zuspitzende „Nevue Sozliale FrC-

ge  M welche uchn die reaichen | änder arfasst hat Den Ansiolßß CIZU gab
WIEe Dbe| der Entwicklung der Sozlialen rage des Jahrhunderis IMS

technische Innovation Damals WCOGIT $ dıe Indung der ampfmaschil-

Pıer Paolo Asolinı Freibeuterschrifien Rerilin 9/8



euTtTe Jjene des Mikrochlips. Damals Kkam ZUT Indusirlalisierung, HeUs
Te Z Informaftlosierung der (CSeselschatien un Ihrer ul!uren Begleltet
wurde Un Ira die SUEe echnık VOo eaIner AusweliTung der Freiheltsgra-
de damals tür die Fabrı  erren euTtTe TÜr die FINanzmMÄÖÄrkie un die Wael7-
konzerne. Damals WIES euTte Kkam e dadurch eIner Erschütterung der
besiehenden sozlalen Verhälinisse NTIS1aN eIns7 das Proleiaria JESTU-
1en euTte dle Sozlialstaaten un mIT Ihnen viele Modernitäisverllerende In
assvVe Bedrängnıs Uundg mIT Ihnen Miıllonen VO Menschen.

Der euTische Zeitdilagnostiker un iterat Aans MAgnus Enzensberger
NaT diese EntwIcCklung messerscharf Umrssen:

„dSelbst In reichen Cesellsschaftien kannn IMOTJEST) jeder VO UMS \ J-
berflüssig werden. In mIT Ihm *78

chnell Kkann verdeuftlicht werden, WeT In efahr IST überflüssig WT -

den FS SINC Jene, welche den Toperfordernissen moderner Cesellschaft-
tien IC entsprechen | CS SIN In aliner Erwerbsgesellschaft Jene, die
IcG arbellen, In einer Konsumgesellschaft Jjene, die MS konsumileren,
In einer Wissensgesellschafi Jjene, welche ıhr Wissen C rasch
updaiten In eaIner Frlebnisgesellschaft Jjene, diıe sich FUn Un Spaß der
(Seselsehal a Deitelligen können, In eainer Biowissenschaftsgesell-
schaft Jjene, welche die Aalscnen (sene en

MAIT ılfe dieser Krniferien Iassen sıch die Cefährdeilen ealcht autfspüren. =6
SING Jjene Personengruppen die In der kommenden 7el7 In esonderer
efahr SINd), die sozliale Aufmerksamkaelt Verleren Ulale In diesem Uber-
raschenden Sprachsinn „ent-sorgt” werden. DGIZU zählen (WAaS näher
ausgeführt werden MUSS]

die Sterbenden deren (Off „übermedikalisiertes”!?) ierben Teuer
OOINM un tür eilz „sozlalverirägliches Frühableben  M geplant werden
könnite (SO das NWO des Jahres 998 tormullerTt WV/©@) amaligen
hef der deuitischen Bundesärziteschafit ollmar);

bedront Siale die Behinderten die vorgeburilich auTfgescreenTt Un
beseilfigT werden, W OS IC IU die werdenden Müllter sondern auch
Jjene MOASSIV unter U DrINgT, die nachgeburtlich UrFeS Untfall der
Erkrankung enımnde werden:

schwer en e Jjene arbeitswilligen Milllonen Frauen und Manner
mehNhr als ZWAONZIG Milllonen alleın In Europa die In Iımmer schwächer
finanzierier Langzeitarbeitsiosigkeit ruhlg gesie werden:

Hans AaONUS Enzensberger, [Iie I© Wanderung Marklerungen; mIT einer ußnoile
„Uber einige Besonderhelien mel der Menschenjagd”, Frankfurt

19 FINe Übersetzung (des wWeIlT s1Grkeren OrTes (ÄAUJS dem Französtischen „surmedicalise  : Vgl
CEE Umgang des eutlgen enscnen aallı eburt UNG lo  Q Vl Symposium der SUTÖ-

DÄälschen ISCNHOTEe In KOoMm, 22 10.1989



Überflüssig werden Immer mehr Kiınder sIe sT1ören NÄUTIg das en
der Erwachsenen, well diese kaum och Lebensenergie trei en
die sIe mIT Kındern entspannt Tellen Önniten EUuropa ıSTe ZU-
terben Ine Aussage, die sıch QUT die ochrechnung der derzeIti-
Jer) (seburtenraten In EUropa STUTZ

Nun IST eleß die Aunkle Kückselie aIner EntTwicklung, die uch Ine ICAT-
volle andere elle hat S gIDpT tfür die Sterbenden die Hospizbewegung,
tür die ehinderten engaglerte Vereinigungen und schützende eselze,
Überlegungen AA Langzelterwerbslosigkei werden angestiellt, uch Dil-
det sıch INne für Kiınder e S: Dbe]| Frauen, sondern In Ansätzen
uch He genannien ISS VYalern  “

Der Teinel Gerechtigkei abringen
Als der Iranzösische Sozlalphilosoph Jean BAPTIST LAacordalre Beginn

des Jahrhunderts miterlebte CISS die Freihelten der er-
1&  z der Arbeiterschaft In den englischen Aaprıcken nıchtTs nüTzie ftormulier-
Te er Jenen SGTZ der uch evuTte SUES Akiualität gewinnt „Man [MUSS der
reinel Immer Gerechtigkei abringen.‘“ Der Globalisierung der Freiheillen
TMUSS Iso Ine Globalisierung der erechtigkei Tolgen. ONSs F INne
wellere Globalisierung des Terors. er Frledce CUT en Ira namlıch
MC UrG alten gefährdet (deren Überproduktion ach WIe VOTr en
kandal Doleibt) sondern Wr das weltlwelle nIımMmMEIschreiende Unrecht
Diesen Zusammenhang Ubersehen, el uch die Wurzeln des sIChn
aQauswellenden Iısılamıstiischen Terrors misszuverstehen. Iwar bleibt en m-
terschied zwischen der erführung und der Verführbarkei VOo Selbsit-
mordatienläterInnen QUS einer no-Tulure-Generation In Palästina UnNnGg
anderen Teilen der Iıslamıschen Welt Aber hne eilz Verführbarkei aleir
len e die en unrere alcht

FÜr viele CUS den Armuitsregionen der Walt ST allerdings C der Terror
ean verzweltfeliler Weg sondern @17 mehr enTitscheIden sıch Tür eilz Igrag-
Non DIe Möglichkeiten IZU) wachsen, viele machen AMI uch en
EX7Z7essIvVes kriminelles eschada Migraftion Ira zuneNhmen. Ihr (Sesicht UNG
Ihre Ursachen wandeln sıch Migrieren werden KÜnfTIg Immer mehr PrCIU-

Un Kınder DIe Ursachen verlagern sıch VOo den wirtschafilichen
CSründen nın Ökologischen der Dolitischen. on Beginn der
NeunzigerjJahre vermerkten die Auiloren des erIıchTs den lub OT KOoMmM
Alexander KING un Reriram Schnelder2!

„ESs IST klar, da keine aßnahmen die Einwanderungsbewegung
wirkungsvoll stToppen werden. [DDies könnite eIner deutlichen

S gIbT reIllc ersie Anzeichen TÜr eINe Trenadawende VOT allem In STÄ  IscChen Kreisen
Hier nehmen die Kinderzahlen mMmaAanchmMAa| der angen Zell FÜr die Karrıere
IC Ure eigene Kınder ondern NS adopfierte
lexander KINg Beriram Schnelder [DIe ersie globale Kevolulloen HIN Bericht Cdes aTies
des lIub OT KOom, Frankfurt 9097



Verschärfung des defensiven Rassiısmus In den Zielländern tühren
Un el allgemenen ahlen rechisgerichteien Diktialoren ZUT

c verhelfen. |IGCIZU dart 5 e kommen. Deshalb OoMmM
MNIC 1Ur daraut diıe EntTwIcCklungshilfe tür die | Äänder
erhöhen: ebenso wichtig IST S, die Bevölkerung der reaiıchen Kone
der daraut vorzubereltlen, diese Aaisacne akzeptleren.”

[DIie beiden Wissenschaftier plädieren MS für INe RüstTung die
Migraftion. [ )GISs kann sprachlich geschehen, indem In unzulässiger Welse
IS edrängiten Armuis- und Hofinungstliüchtlingen schmarotzerartige
Wirtschafisilüc  Iinge werden. S kannn ber Ure INSGTZ des INTGrSs

andrängende Finwanderer den Außengrenzen der Wirt-
schafistestung CZuropa erfolgen KAANOTIIS ıl keine nNalve Migrationspoll-
tik Denn SIES braucht uch Ine Akzepianz In der Bevölkerung. Auch ıST
dacs Problem IC alleın wirtschaftfilicher sondern uch kultureller MIT
den Finwanderern vermischen sıch S MUur Bevölkerungen sondern
uch ul!uren DIe dadurch entistitehenden Konflikie SIN In Ansäilzen
schon erkennbar. Fine dauerhatfie LÖSUNG ırd IS In eaınem Migrafi-
ONsSSTOP legen, ucn NIC In der kulturellen nterwerfung der Immigran-
1en, sondern In einer Begegnung zwischen remden Kulturen, In denen
e Sellen bereT SIN lernen. lele europälsche ul!uren verdanken
dieser Bereitschafit und Fähilgkeit Ihren kuliurellien eıchium ich en
U die VWiens.

Ich breche hier menNe bruchstückhatfien nalysen Z ICNWO „ Ge-
SZe  igkeift” ©)®@) On| wWissend, CaGSss viele Ihemen och alle aınmal
nannT sind die erechtigkel zwischen den (Senerallionen un MS
e17 Jjene zwischen den CSeschlechtern

anrnel

Europa WOGIT Jahrhunderie (elale en ‚christentümlicher Kontinen  u uch
WeT171 $ In seIner Cseschichte ean wirtschafilic starkes, Kulturel| Hrillanies
Uund ineatertiges udenTium un eInen ebensolchen Islam gab In SÜd-
spanien der ei8l dem Balkan Europa ST ber evuTte uch der KonTiinent
mIT einem wirkmächtigen Atihelismus (CSaudium ef7 SDES alel! dem europäÄl-
schen Athelsmus Dreife un einfühlsame, V@YT) allem uch salbstknfische
Aufmerksamkelt gewiIdme (GS 179-21). DDer unvergessliche ardına) ranz
ÖnNIg alel! seIne HandschrIi hinterlassen.

Atheismus
Dieser Athelsmus IST en CSuTtfell die olge tfür en epochales ersagen des

Christentum Chrnsten en Al ımmer den wahren CSOTT verkündeTt
sondern ennn CSottesbild das moOoderne Wissenschaftfien DU CAablennen
onnTten VOor allem Vor die talale Wanhl| „ GOoTf der die reinel des Men-
schen“ gestellt, en siıch gerade In Uuropas Jüngerer Freiheltsgeschich-
Te ımmer mehNhr TÜr die reIinel des Menschen enTtischIeden ICS arklärt
uch die unterschliedliche EnTWwICklunNGg der elligion In EUuropa UNG Nord-



amerıka. Während sıch diıe amerikanische Freiheltskultur Im Verbund mMIT
der ellgion der Auswanderer enTialien konnie mussie In EUropa diıe
reinel C DlutTige Religionskriege INnAUrC der ellgion abgerungen
werden.

er Atheismus In EUröÖPG zudem „(sozlal) polifische Züge”22; Re-
gÜünsfig wurde elr als Proijest INne Kirche die vVvormoderne Verhäll-
nISSse legitimierte un zudem Viele Menschen dadurch VO  3 der FEniwick-
Iung der Frde abhielt Indem sIe diese opIa ei8li das eNnNSsSEeITS VerTirosieie

AUus diesem Gemenge eniwickelie siıch Beginn der europälschen
Moderne Gdas. W OS die Relilgionssoziologen einige ahrzehnie mMI7 der
heorle der Säkularısierung versiehen versuchten. DIe EnTwICklung VIe-
ler sozloreliglöÖser Indıkaloren chelnTtT der heorle eC geben Bz=
chrnstichen Kırchen zumal In Wesieuropa tecken (wie Viele andere nstTI-
ullonen übrigens] In eaIner tundamentTalen Nse FSs gelingt Ihnen MUr sehr
egrenzTt, KOTZ mMassıver Prasenz Im Bildungssystem In vielen Ländern diıe
nÄächsie (seneralion tür Ine ngaglerie Gläubigkel In kirchlichen NeT17z-
werken gewInnen.

Anders IST ach uskun reilgionNssoziologischer Forschung die LAage In
den DostkommMUnNISTISChen ul!uren Während sıch IM esien mehr Men-
schen unter In den elizien Jahren VOo Christentum abgewendei Na-
Den, en sıch In OsT1(Mittel) Europa mehr dieserm zugewendeT. UnGg
während die Prognosen ber die (CSlaubenssiärke der Menschen In W es7-
SUTrOPQ her NegaTiv SINd, gelien Tür Osteuropa DOosifve Vornhersagen.

Europd WCOGIT iIımmer eannn Kontinent Cdes RKingens eilz Wahrheit Was ıST
der Mensch MM ST ner, geht er hın welchen Sinn en | eIld
un oa 15} un Slücke ahrhunderite lang hat s In Europda mehr
der mInNder SIUF Ine gültige darauft gegeben evuTte IST die
AniworTt Dolyphon geworden. EUrOPG ıst ken chrnsilicher en besser
„Christentümlicher”) Kontinent mehr, wenngleich siıch ach WIE VOT ZWO|
Dritffel der Bevölkerung eIner der chrnsilichen Kiırchen zuorcnelTt.

ber s gIDT neben den rsien uch ngeNhörige des slam, en
Budahisien und nhänger anderer CIUS Asıen eiInsiröomender Religionen
der religolder (SemelInschatfien UnGg S gIDpT die Atheisierenden

en als letzte Gelegenhnheit
QQuer dieser Vielfalt. an organisierter ellgion erIrsCcC euTtTe Ine

ropawelile alienT atheisierende rundstimmuUng, welche die PÄädago-
gın Uundg SOozliologın Mariıanne CGCronemeyer mMIT dem Bila) e  en Gls elzie
Gelegenhelilt”?$ eingefangen NaTt -S IST Jene Lebensgesialt, welche In der

Vgl GCIZU die gewIlC  igen nalysen VOo Marce| RKeding Der Dolitische Ainhelsmus (S1GC7

23 arlanne roneme ver, en Cils elzie Gelegenheit. Zeitknapphel UM Sicherhelisbe-
UrmnnıIsSse, Darmsiaalı 093



knappen Zeit \WA@) neUnNZIg Jahren opiimales un leictrelies lüc arnÖöTl-
ger) wili In der S In der Arbeift und IM AmüsemenTtT. S IST In eologıi-
sche Rılder überse{lizt der Versuch, den Hımmael (der ber eaınem Vel-
schlossen semn schein ei8l en erreichen. der In Abwandlung
VOo Karl MOrX AUus der Veriröstung QUT das enseIs wurde INne VerlrÖös-
Tung QUT dAGs [ Diesselis

GSronemever alel! die logischen ympiTome sölchen Lebens nerausgear-
DelletT Oölches en ST schnaell un hastıg, anfordernd un überfor-
ern s ST edräng VO der untergründigen Ngs kurz kommen:
W OS wiederum entsolidarisiert Mmer mehr Menschen ıST 5 Duchstiäblic
‚ Z DaEvonleulen!., W OS tachwissenschafftlic unier dem Wort „Eskapis-
MUS  MM SrTOorsc Iıra Fluchtbewegung gIDpT &5 zahlreiche: In das gespielie
virT'uelle en des Interneis n der seIner ır  hailrooms  “ In die erlebnıs-
unTtTe WaelTt des OlS un vieler anderer Süchie In Kriminalıta In DSY-
chosomalische Krankheiten In SSKTITOICE Sonderwelien, In den Selbst-
mord. DIie Enge der NeUNZIg re chemt für das mMmenschliche Herz, das
sıch keinen renzen beugen WIll, SN UNG am angsibeselzt sam:
Fine bedrängende Erfahrung die FrwINn Ringe!l das „präsulzidale SyN-
drom  44 nannTe. Iso Gcn WIE Johannes Paul kKlagte, keine „Zivilisation
der lebe  44 (die ımmer die ngs esieg sondern INne (QUS der ngs
geborene?*) „Zivilisation des odes  “ In der 5 neben den Lebenszeichen
Vviele Todeszeichen gl FINe wellere arıanTte der einleitenden OrTe
NVAS) ( Saudium e} S>SDES Glso:

Freude rn OfnNUnNg, Irauer un Nes der Menschen VÄ®) euTtTe
besonders der rmen Un Bedrängien aller sind ucn Freude
un offnung, Irauer un Nngs der Jünger Christi Un s gIbT
nichts WAAanNnrNa Menschliches elek IC In Ihren Herzen seaınen
Widerhall an (GS l

Respirituaglisierung
lele leben CIUS der unverbrüchlichen offnung, ISS Fnde eilz

Sehnsucht des Menschen T1arker IST als seIne Verzweiflung. MmMmMEer mehr
Menschen gerade In den melsien säkularısierien STE  IsCcCNnen ull!uren
enTtischnhelıden sıch e mehr TÜr dAacs Davonlaufen sondern Tür den ICder-
STIanNn den kulturellen IMS Sie suchen RI das eiTe sondern die
elife SIe D5rechen eilz Enge Guf Spirituelle Kalsen mMIT vielfältigen Zielen
kommen In Gang Spirltualität wächst CIUS der Säkulantä UnG diese Ssil-
deft einen Megatrend seIT7 den späten Neunzigerjahren, Matithıs HOorxX,
eIner der DromInenTen Trendiorscher UNSSTSS Kulturaumes .25

DIe großen Trennlinien zumımndest In Europd werden religionspolitfisch
1IMOTJESTN) Vvielleicht IC mehr zwischen den Verschliedenen organisierten

HE ure Culiure OT Tear NSK-TAKING elale Ine moralıTy OT IOW expeciallon, |London
"MIO2 OITVY Classner, Ihe culiure OT ear WNY Americans r& alfrald Of Ihe ININgs
New York 9299
Maihlas HO Megdairends der spÄäTtTen neunzIger re Düsseldorf 9295



Reilgionen un christlichen Konfessionen Verlautfen AUC WEeT17) diese
INe gesellschafitispolitische MC  Igkel enalien werden) sondern ZWI-
schen den Sckularen un den Spirtuellen der WIES SIS (Serhard
Schmli  cnen DE STUdie den politischen Partelen | Deutschland
bezeichnet den Sterblichen un den Unsterblichen Indıviduelles
un darauftf gestTÜTzI gesellschafiliches en ırc anders eniworfen |
der Enge der diesselfigen neunzigJährigen Walft Gals | WeltT deren
SITe den Hımmel| UmtTasst Dazwischen werden sıch Menschen iinden

onnten 21% dieser ruppe zugezählt werden) eilz lalı en GurT
IMS europäÄälsierte Reinkarnationsvorsitellung se1'7zen und hoffen Ur
ständige Wiederkehr | Degrenzien Kontext diesseilfigen Lebens
mehr VO!|  a der unerüllten offnung stillen

Interreligioöser Dialog
Weltwellt reIllIc Ira e | der nächsien Zei versiarkien US@eIl-

nandersetzung un zugleic Annäherung der großen eligion der Walft
kommen Der nterreilglöse DIaIlog ST S MUr der anrnelı sondern
uch des redens willlen Uunverzichibar FS D5raucht NIC 1e| un die
derzeitigen knegerischen Auseinanderseitizung reinel UNG wiritschafti-
IC Interessen KIPpPpEeN | den VO| Samue| Hunfingion Deschworenen
Ias OT C'ivilizations‘ 27

In e die reilglösen Führer der Wael}t chreb | re 993 der
FX@eCUuTlve IrecT10or des Millennium InstiTu | Arlingion Cerald ameYy

We Ihe Deople OT Gr eesd Ihe nelp and nvolvement OT OQOUTr

spirıtual eaders 17 | Irom ( respecTive falths Ihnat deriıve COUT
OT ONMNGIMS OT self OT DUTDOSS @)i DOossibility YOU C‘lr CQOUT SOUT-

Of nspiration tor hat nNumAans In Farih SS become
Ouvur dreamıs CIre SUF: VISIOTIS an @U destTINy We depend YOU
SO Omne To YOU DRSOoTN ITth GF Derplexe IhaTl somethINg
| Terbily O© Igr an ıTh QUT Qquestlion Whart shall
o

Hıer kündIgT sich die zwelle Dimensionen des Themas Wahrheilt die
ISCNE FS gIpT evuTte kaum &S17 Krankenhaus ucn Kkeine kegierung
die IC InNne „Ethikkommission hat Auch dıe EuropÄälsche nıocn elstel
sıch INe söolche Der Fthikbedarf Ira | den nÄächsien Jahren och W eIl-
Ter zunehmen DIel ST IN olge der rasch wachsenden WIssenschafllı-
hen Möglichkelien | cden BiowiIssenschaftien VOT allem Der uch |

der Naturwissenschaft Insgesamı Symbolisch stehen Aaliur diıe ugriffe
des menschlichen C(Seistes ei8l den Omkern un CUT den allkern Beim
Zugriff GufT den Omkern en siıch nmeben den Errungenschaftfien (eiwa
| der Beschaffung VOo Energie tür diıe Zei ach dem Ol} HDereITs die

Gerhard Schmi  cnen ReliglÖse Legitimation Dolilschen Verhalien Kırche Polliik
— Parnelen hrsg nioN AauscNer KÖln 9/74 S 104
Samvuel! Hunfingion Ihe clas OT civilizations and Ine remaking OT wWorl order |London
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Schatienselten gezeilgt |L)GCIS eingemotiTeie Atomkrafiwer! VOo scherno-
DY! sSTe als mahnendes Denkmal un mIT Ihm zahllose geschädigie
Menschen un mIT Ihnen die CuT lange Ze17 hinaus kontammnlerie GÜr
DIe orge CISS S nmeben dem agilomaren UpergaU uch einen genefl-
schen geben könnte ıST al unbegründeft. CIZU OM CAacss zurzelt
SeNOomTTNe Mittel In die Biowlssenschatfien gesiec werden, hne zugleic
uch die sozlalen Nebenwirkungen der wissenschafilichen Fortschritte
eruleren. FINe Kurzfristige Stelgerung cder menschlichen Lebenserwariung
eißl 120 re würde UMNSSTE Sozlialstaalien endgültig In den Rulm reiben
FiNne Schlüsselifrage der re VOT UMS Ira er ICQuien: Sollen en
WIrF machen, W OS WIr könnente Wie aber OomMmMm INne (sesellschaft Anıt-
worlen, die uch VOT den nÄächsiten (CSenerationen Bestand habene Oko-
logisch geneillsche ZU diesem ereich WIE ucn Z bedrängenden FrCI-

IDS hal diıe Dastorale Konstitution gUT WIE nıIChTSs gesagt gEeNQAUVUET,
och GUr nıchts a können. DIel emd STCaN damals MS GurT der
Tagesoranung eIner ortschrnittssicheren Waelt mIT ealiner boomenden Wirt-
schaft und eIner expandlerenden NaTtlurwissenschaft S ehl uch die
Tolgenreiche rage acn den Bildaungschancen der Frauen, WIES IC U_
DerNAUpPpT die Genderirage mehr Im Rahmen einzelnen IThementfelder
behandeltT nabe OÖobwohl sSIe aliner eigenen Reflexion Dedürnite Spätes-
Tens hlıer Ira klar, ISS das Konzıl einer „Fortschreibung“

Magisches Wertledreieck

Ich breche hlıer mMmeIne TuTurologischen nalysen ab IC hne daraut
hinzuwelsen, WIE sahr diese Wertedimensionen der EntwIcklung der Wael17
IneiInander verflochiten sind reinel IST sowohn| MIT erechtigkel als uch
mIT der Aanrnel auszubalancieren, ebenso QquioNOMEe SSkularıtä mIT
CIUS ıhr aufstelgender Spiritualität. FrSsti In der Verflechiung verlieren die
einzelnen Dimensionen Ihre bedrohlichen Sellen un seli7zen Ihre humanı-
sierende re tTrei FNeden tür dıe Wal}7 NaT Ine CHEnce

FS ST ohl uch In diesem Kreis al®e erftforderlich diese TuTurologischen
Haupiihemen IM Finzelnen eIner zweılen Ineologischen Raflexion
erzienen Un daraut gestTülzt Onkreie Handadlungsopftlionen für die FEni-
SCNelder In Kirche un Wael17 vorzulegen.

Pastoraliheologische pfionen
Folgerungen sollen allerdings Tür die Ünfiige Arbeit UNSSreT astoral-

Iheologie gewagtT werden. Einige nerausragende Zukünfftige ufgaben
zeichnen sich eUTUTIC @|0) uch nıer ernhebT memne PräsentTtalion keinen
NSpruc CUT Vollständigkeif, on! ber UT Zukunfistähigkeit. - S iır
zugleic der Versuch seamn anzudenken, welches euTte re ach
der Verabschiedung VOoO (5audium ef7 SPES, tachwissenschaflillicher
Belirag einem ernst nehmenden „Forischreiben  M4 dieser Dahnbre-
chenden Pasitoralkonstitution semn KkönNnnTie



en WIF In der sclentific COMMUNITY der Pastoral  eologie evuTte
Wissen, In gleicher ugenhöhe mIT den Dorofanen Wissenschaftf-

1en, die siıch mMIT der Waelt un den Menschen Delassen, In einen arnst
geNoMMeENeEN DIialog aintreien könNnnente Wie sSTe a In UNSSereT un
NACSHI: allem De| Uunserer) NachwuchswissenschafteriInnen mMI7 bprofanwissen-
schafltlichen Z/weitqualifikationen In den zukunftisrelevanten Disziplinen e

Welchen Stellenwer nIMmMmMT die multidisziplinÄre FuTurologie In UNMNSsSsSerTeTl)
rDeıllen en Kennen WIrF eilz Iaufenden Eniwicklungen un Irenadss SINa
WIr die Ersten welche eilz gewlss antfechibaren T1udien NS}  3 ICS
HOrX un anderen lesens Beielligen WIF Urnıs salbs7 dieser Zukunftsfor-
schung: IWG Im ereich der erechtigkeif, der Befreiung V Menschen
vA SolldarıTä UrS Heilung der entsolidarisierenden ngs In der MAan-
Mel- und Frauenforschunge Interessieren Urns die Kınder JESENNAUEST eilz
Kehrselle dieses Ihemas nÄämlich CCS Aussierben V Bevölkerungen®
Studieren WI, WIE CIUS der SEkularıtä Spirttualität erwächst un welchet

|s7 UNSeSeTe Pastoral  eologie Talz V anderen Inheologischen IszZIpI-
me kKlar unterscheicdbare Disziplin e en WIF UNMNSSeTe Aufgabe darın, tür
die heilsgeschichtliche ukunft? kompeient samn n das In An-
bindung diıe Kirche als „‚InsirumenTt In der Hand des Christus-Orpheus”

(3unsien der uryalke-Menschheift ol Zerfaß28) € en wWIr Iso INne
Theologıie der siıch INs Morgen hinen entiwickelnden WelTt die ucn
sprachlich vermitielbar ISTO Sind WIrFr In der Lage mMmögliche, wahnrsche!mll-
che Un wünschenswerle UuKUnNnTiIe aquszumachene

Da die Entwicklung der Wal{tT Un der Kırche MS eißl; den SchreIibiüi-
schen entiworen Ira sondern WFG regdlie PraxIs geschleht: Wie sSIES
UNSSTES usammMmenAarbeIıT mMIT Jjenen QJIUS, welche die EnTischeldungen Tak-
ISS Treffen genöÖöTIg Siale (UuNG die uch annn ber die ukunft „entT-
scheiden  L WEeT1/ sIie IC enischeiden) ® SINa WIr In der Lage UNMNSSTES

gelstreichen Dastioraliheologischen cdeen uch sprachlich tormulie-
e SS die aınfachen euTte In der Kırche die sıch OfTTtT mehr IM Irchli-
hen en engagleren als wWIr eIn UMS uch versiehen KkÖöN-
men

en WIr die OompeitenzZz, Jenen Fnischeidern zuzuarbeillen, ıe
den Gestaliungssiellen der WelTt n der Religionen siTzen, aM Ihre
EnTischeldungen den Weg der Walt In INne quie ukunft en haltens
Sitzen WIrF salbst7 In den einflussreichen (CSremlenes rDeılen WIrF In eglie-
rungskommIssienNen un In interdisziplinären Denkirusis GUT nallıonaler Uundg
europälischer ene mite Reflektieren WIrFr Iso ucn tTheoreilsc WIE Ver-
Aanderungen In GaNg geseizft UunNG In GaNg gehalten werden Uund ZW GT

Jene Veränderungen, die WIF ( der Perspekiive des Evangeliums uch
guthelßen könnene MIT Kar' Rahner tormuliert KÖönnien WIr als asioral-

Rolf Zerfaß, HIn Lied VOo en Orpheus Uund daGs Evangelium, In Mitelnander spBrecCcHNen
und nandeln Fesischri TÜr HellmutT elissner, nrsg embec Frankfurt 97986,
34243-350



ineologiInnen SIWAOas werden WIS „ Exerzitenmeilster” tür diıe FNISscChEeIder
In Kirche und Welt die In TuTurologischen Fxerzitlen diesen He eIner gelsT-
lıch fundierten Entischeidung Unterstützung gebene en WIr Ine TAUGg-
IS Pasioraliheologie für soölche Prozesse zukunftisorientliertier NIiISCNEI-
dungsfindungene

Wäare s IC UangeMesSsen), sıch sölchen Tachelinschlägigen Deftall-
iragen weniIgsiens europaweit stellen: Was INne stGarkere Verneizung
der europälschen Pasitoraliheologinnnen UnNG -Iheologen erforcderlich
machiler Ware &S In diesem Rahmen el sinnVvoll, JS geradezu / -
ZIC  l en Europälsches Pastoralinsittfut ainzurichtien mIT SchwerpunkTt
der noastoraliheologischen Arbeit der ukunft? der Welt ber naTürlich
auch aIner der Wael{t dienenden Kırches


